
Abteikirche soll
beleuchtet werden
AMORBACH. Trotz Ferien hat der Stadt-
rat bei seiner Sitzung am Donnerstag,
2. September, um 19 Uhr im »Alten
Rathaus« eine lange Tagesordnung
abzuarbeiten. Dabei geht es um die
Gebühren von Kanal und Wasser, die
Vorlage der Jahresrechnung 2009 und
die Anpassung der Freibad-Eintritts-
preise für die Saison 2011. Stadtrat
Clemens Kugler CSU) wird verab-
schiedet, Markus Lerch (CSU) wird als
neuer Stadtrat vereidigt. Wegen des
Wechsels werden die Ausschüsse und
Referate umbesetzt.

Entschieden werden soll über einen
Antrag von Heinz Krug, der bei der
Bürgerversammlung gefordert hat, die
Abteikirche nachts anzustrahlen. Ent-
scheiden muss der Rat auch über eine
Bauvoranfrage, nach der in der
Schmiedsgasse 46 (gegenüber der Ab-
teikirche) ein Haus abgebrochen und
durch ein Wohnhaus mit Ladenge-
schäft ersetzt werden soll. Die Stadt-
bäckerei Sternheimer will in der
Löhrstraße 24 ein Teil des Verkaufs-
raumes in ein Cafe umnutzen und
möchte eine Außenbestuhlung mit vier
Tischen und vier je vier Sitzplätzen
einrichten. Auch für Bürgeranfragemn
steht die Verwaltung zur Verfügung. fm

Vom Online-Laufsteg in die Reithalle
Pferdezucht: Züchter aus ganz Deutschland beim Fohlenchampionat des Gestüts Galmbacher in Umpfenbach

NEUNKIRCHEN-UMPFENBACH. Trotz der
Teilnahme von 50 Fohlen aus ver-
schiedenen Bundesländern war das
Fohlenchampionat des Gestüts Galm-
bacher auf Schlossgut Bernersried am
Samstag nur Auftakt für eine noch grö-
ßere Veranstaltung in 14 Tagen.

Doch schon bei diesem »Vorspiel«
überzeugte der Pferdenachwuchs im
Alter von sieben Wochen bis acht Mo-
naten die hochrangige Jury mit Ulf
Schmidt aus Cloppenburg, Ludger
Neuhaus aus Aachen und Wouder
Meesens aus Belgien.

Zur Ergänzung der leibhaftigen
Auftritte der Fohlen hatte Tobias
Galmbacher eine Idee, die wie eine
Bombe einschlug: ein Fohlenchampi-
onat im Internet. Unter der www.foh-
lenchampionat-online.com können
Züchter und Fohlenbesitzer aus ganz
Deutschland Fotos ihrer Fohlen für drei
Monate einstellen. Wer sich für eines
der Fohlen interessiert, nimmt einfach
mit dessen Besitzer Kontakt auf. Seit
dem 26.Mai stehen rund 100 Fohlen im
Netz und 14 von ihnen haben schon ih-
re Besitzer gewechselt.

Von diesen Online-Laufsteg sucht
eine fachkundige Jury nach den Kri-

terien »Typ«, »Gebäude« und »Ge-
sichtsausdruck« die 50 besten Fohlen
heraus, die sich am Sonntag, 12. Sep-
tember um 14 Uhr in Umpfenbach prä-
sentieren.

Mehr als 10000 Euro, Freisprünge
namhafter Vererber und viele Ehren-
preise warten auf die Sieger, die in
sechs Kategorien antreten. Unabhän-
gig davon gibt es auch eine Zuschau-
er-Abstimmung im Internet.

In zwei Wochen dürfte also Um-
pfenbach wieder einmal zu einer Art
Mekka des deutschen Pferdesportes
werden – die beste Werbung für den
Höhenort und für die ganze Region.
Schließlich lädt Tobias Galmbacher
Pferde-Deutschland ganz bewusst ins
»bayerische Churfranken« ein – und
auch der Hengst »Churfranken« macht
weiter Werbung für den Landkreis.

Auch züchterisch trägt Galmbachers
Arbeit Früchte: Seine Sportpferde-
zucht schickt sieben Pferde zu den
Weltmeisterschaften der jungen
Springpferde im belgischen Lanaken
vom 23. bis zum 26.September. Dort
werden sich die weltbesten Fünf-,
Sechs- und Siebenjährigen miteinan-
der messen. hlin

Mit 50 Fohlen war das Championat im Gestüt Galmbacher gut besetzt, aber nur Vorspiel für ei-
ne zweite, größere Veranstaltung in zwei Wochen. Foto: Heinz Linduschka

Nachrichten

Leistungskurs für
junge Blasmusiker
KREIS MILTENBERG. Wie in den ver-
gangen Jahren veranstaltet der
Musikverband Untermain einen
Leistungskurs D2 (silber) für
Jungmusiker. Die Termine: 23. und
30. Oktober sowie 6. November.
Veranstaltungsort ist die Barba-
rossa-Hauptschule Erlenbach. In-
formationen über Anforderungen,
Richtlinien sowie das Anmeldefor-
mular gibt es im Internet. red

b
Download: http://musikverband-unter-
main.de/pages/leistungsabzeichen/leis-
tungsabzeichen-d2.php

Zusammenstoß
beim Spurwechsel
MILTENBERG. Beim Spurwechsel hat
am Sonntag um 1.15 Uhr der 23-
jährige Fahrer eines Ford auf der
Mainzer Straße stadtauswärts ei-
nen Unfall verschuldet. Der Mann
fuhr auf dem Abbiegestreifen zur
Breitendieler Straße. Er wechselte
dann die Fahrspur nach rechts
und wollte geradeaus weiterfah-
ren. Hierbei übersah er einen
nachfolgenden Wagen. Die Scha-
denshöhe beträgt rund 3000 Euro.
red

Unfallflüchtige hat
zwei Promille im Blut
WALLDÜRN. Am Freitagnachmittag
hat eine 51-jährige Fahrzeugfüh-
rerin ein anderes Auto angefah-
ren und sich sich unerlaubt von
der Unfallstelle. Eine Polizei-
streife konnte die Frau jedoch
einige Zeit darauf ausfindig ma-
chen. Hierbei offenbarte sich,
dass die Fahrerin mit einer Blut-
alkoholkonzentration von zwei
Promille erheblich dem Alkohol
zugesprochen hatte. red

Betrunkener schlägt
Schaufenster ein
MILTENBERG. Am Samstag gegen 5.30
Uhr hat nach Polizeiangaben ein
20-Jähriger eine Schaufenster-
scheibe in der Hauptstraße einge-
schlagen. Der alkoholisierte Täter
erlitt dabei massive Schnittverlet-
zungen, die im Krankenhaus be-
handelt werden mussten. Der
Schaden beläuft sich auf rund 2000
Euro. red

Vorfahrt missachtet:
55-Jähriger verletzt
NEUNKIRCHEN. Am Samstag um 8.30
hat ein 19-jähriger Fahrer eines
Volvo in Neunkirchen beim Ab-
biegen die Vorfahrt missachtet
und einen Unfall verursacht. Der
junge Mann war von der Erftal-
straße nach links in die Römer-
straße eingebogen, ohne auf ein
entgegenkommendes Auto zu
achten. Dessen 55-jähriger Fahrer
wurde leicht verletzt. Er kam nach
dem Unfall mit seinem Auto von
der Fahrbahn ab und prallte ge-
gen eine Gartenmauer. Der Scha-
den beträgt 6500 Euro. red

Blechfassade verbeult:
1500 Euro Schaden
MILTENBERG. In der Nacht von Frei-
tag auf Samstag ist von einem un-
bekannten Täter die Blechfassade
des ehemaligen Rewe-Marktes in
der Bischoffstraße beschädigt
worden. Der Täter schlug mit ei-
nem Gegenstand gegen das Blech
der Außenverkleidung und beulte
dieses ein. Der Schaden beträgt
1500 Euro. red

Lastwagen beschädigt
Laternenmast
AMORBACH. Am Freitag gegen 13
Uhr hat der Fahrer eines Sattel-
zuges im Weilbacher Industriege-
biet einen Laternenmast angefah-
ren. Obwohl der Mast dabei be-
schädigt wurde, verließ der Fahrer
den Unfallort. Er konnte kurze
Zeit später durch eine Polizei-
streife festgestellt werden. Am
Lichtmast entstand ein Schaden
von rund 500 Euro. red

Rathaus bleibt wegen
Feiertag geschlossen
SCHNEEBERG. Wegen des Ortsfeier-
tages Maria Geburt bleibt das Rat-
haus in Schneeberg am Mittwoch,
8.September, geschlossen. fm

Vortrag: Soldaten
am Hindukusch
MILTENBERG. Um das Thema »Deutsche
Soldaten am Hindukusch – Erfahrun-
gen aus dem Einsatz im Rahmen der
IFOR« geht es beim Vortrag der Ge-
sellschaft für Wehr- und Sicherheits-
politik, Sektion Miltenberg, am 16.
September, 19.30 Uhr im Hotel Braue-
rei Keller. Es berichtet der Komman-
deur des Logistikbataillons 461 aus
Walldürn, Oberstleutnant Fennel.
Fennel war mit Teilen des Bataillons
von Oktober 2009 bis April 2010 in Af-
ghanistan im Einsatz. Neben den er-
lebten Geschehnissen und persönli-
chen Erfahrungen wird er auf die Frage
eingehen, ob Deutschland wirklich am
Hindukusch verteidigt wird? Was kann
die Bundeswehr in dieser andersgear-
teten Welt überhaupt leisten, ist eine
andere Fragestellung des Offiziers. red

Mofas gestohlen
und demoliert
ELSENFELD / OBERNBURG. Ein herrenloses
silbernes Mofa im Obernburger Indus-
triegebiet im Weidig wurde der Polizei
gemeldet. Der Fahrzeughalter teilte auf
Nachfrage mit, das Zweirad sei am 22.
August in der Königsberger Straße in
Elsenfeld entwendet worden. Der un-
berechtigte Nutzer hat die Vordergabel
und die Lampe beschädigt. Am Sams-
tagmorgen wurde zudem mitgeteilt,
dass in Obernburg kurz vor der Ab-
zweigung zum Sportheim ein Roller im
Graben liegt. Es stellte sich heraus, dass
er in der Nacht vor einem Anwesen Jo-
hann-Knecht-Straße entwendet wor-
den war. Der unbekannte Täter hatte
das Lenkradschloss geknackt und wohl
einen Unfall gehabt, worauf die Schä-
den am Roller hinweisen. red

b
Hinweise an die Polizeiinspektion Obernburg
unter Tel. 06022/6290.

Randalierer werfen
mit Steinen um sich
OBERNBURG. Wegen Ruhestörung rückte
eine Polizeistreife am Samstag kurz vor
4 Uhr zu einer Veranstaltung in Ei-
senbach aus. Nur widerwillig kamen die
vom Veranstalter genannten Randa-
lierer dem erteilten Platzverweis nach.
Da ein Beamten übel beleidigt wurde,
sollte die Identität einer der Jugendli-
chen festgestellt werden. Als der 17-
Jährige hierfür zum Streifenwagen ge-
bracht wurde, befreiten mehrere Ju-
gendliche den Festgehaltenen, der von
den Ordnungshütern jedoch wieder
eingeholt und diesmal mit Handfes-
seln fixiert werden konnte. Mehrere
Jugendliche kamen daraufhin erneut
bedrohlich auf die Beamten zu, die
schließlich Pfefferspray einsetzten. Als
»Antwort« wurden aus den Reihen der
Randalierer Steine in Richtung der Po-
lizisten geworfen, die glücklicherweise
aber nur das Dienstauto trafen. red

Murmeln und Schmuck aus bunter Schafwolle gefilzt
GROSSHEUBACH. Wie aus Schafwolle
bunte, mehrfarbige Murmeln oder gar
Schmuck entsteht, haben 19 Kinder
am Donnerstag bei der Kolpingfamilie
gelernt. Erzieherin Susanne Geis lei-
tete im Rahmen der Großheubacher
Ferienspiele auf dem Gelände des Ju-
gendheims einen Workshop zum

Thema Filzen. Bei dieser Arbeits-
technik wird Wolle in Wasser und
Seife gebadet. Das hat zwei Effekte:
Die Fasern verfilzen miteinander und
das Konstrukt verfestigt sich. Zu-
nächst bastelten die Kinder Murmeln,
je nach Geschmack wurden verschie-
dene Farben geschichtet. Bei einem

Querschnitt durch die Kugel waren
dann die einzelnen Farben wieder zu
sehen, schön in Bahnen angeordnet.
Danach fertigten die Kleinen allerlei
Dinge wie Ringe oder Armbändchen.
Dass die Kinder das Filzen generell gut
finden, verriet eine Nachfrage in die
Runde: Ungefähr die Hälfte der Teil-

nehmer hatte schon einmal etwas mit
dieser Technik gebastelt. Der Work-
shop war Teil des umfangreichen
Programms der Großheubacher Feri-
enspiele mitsamt Ferienpass, bei de-
nen heuer der TSV Großheubach die
Hauptorganisation übernimmt.

mab/Foto: Marco Burgemeister

Privatmuseum geöffnet
und Spenden gesammelt
Kapellenrenovierung: 1200 Euro übergeben
EICHENBÜHL. Sichtlich erfreut hat Bür-
germeister Günther Winkler am
Samstag eine Spende in Höhe von 1200
Euro zu Gunsten der Renovierung der
Valentinuskapelle aus den Händen von
Konrad Winkler entgegengenommen.

Der stolze Betrag ist der Erlös vom
Verkauf von Kaffee und Kuchen am
Markttag, als Konrad Winkler sein Pri-
vatmuseum in der ausgebauten
Scheune an seinem Anwesen in der
Bürgstadter Straße erstmals für die
Allgemeinheit geöffnet hatte. Auf zwei
Etagen hatte der Sammler und Res-
taurator mehr als 40 Fahrräder, gut 20
Motorräder und weitere Exponate zur
Schau gestellt.

Die historischen Fahrzeuge, darun-
ter ein Drais-Laufrad, mehrere Hoch-
räder, Sonderkonstruktionen und et-
liche Motorräder aus den 50er Jahren
wurden von den beeindruckten Besu-
chern gebührend bewundert. Winklers
Frau Helli hatte die Idee, durch den

Verkauf von Kaffee und Kuchen die
Renovierung der Valentinuskapelle zu
unterstützen. Gemeinsam mit Nach-
barn, den Turnfrauen des VfB Ei-
chenbühl als Kuchenlieferanten und
freiwilligen Helfern am Markttag
konnten so mehr als 30 Kuchen ver-
teilt werden. Dabei gab es keinen fes-
ten Verkaufspreis, es wurde lediglich
um eine Spende für die Kapelle gebe-
ten. Das Ehepaar war am Abend sehr
überrascht von dem eindrucksvollen
Sammelergebnis. Ein Jahrgangstreffen
in Winklers Privatmuseum hat ein paar
Tage später den Betrag noch aufge-
stockt.

Bürgermeister Günther Winkler in-
formierte bei der Übergabe darüber,
dass demnächst die Arbeiten an der
Außenanlage der Kapelle, Trockenle-
gung des Mauerwerkes und die Ver-
putzarbeiten beginnen und noch in
diesem Jahr abgeschlossen werden
sollen. acks

Sein kleines Privatmuseum hatte Konrad Winkler (links) beim Eichenbühler Markttag geöffnet,
um Spenden für die Renovierung der Valentinuskapelle zu sammeln. Den Erlös von 1200 Euro
übergab er jetzt Bürgermeister Günther Winkler. Foto: privat
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